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Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

1. Grundsätze des Vergütungssystems

Infineon stellt seinem unternehmerischen Handeln stets eine Langfristperspek-

tive voran. Im Zuge einer stetigen Weiterentwicklung soll Mehrwert geschaffen

werden – für Kunden und Aktionäre, für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie

für das Unternehmen selbst. Infineon ist auf globale Megatrends ausgerichtet,

die die Welt in Zukunft auch weiterhin prägen werden: demografischer und sozi-

aler Wandel, Klimawandel und Ressourcenknappheit, Urbanisierung und digitale

Transformation. Aus diesen Megatrends leitet sich die Fokussierung auf die

Wachstumsfelder Energieeffizienz, Mobilität, Sicherheit sowie das Internet der

Dinge & Big Data ab. In diesen Märkten richtet sich das Unternehmen auf struk-

turelle Treiber aus, also Bereiche, die aufgrund der genannten Entwicklungen

langfristig überproportional wachsen beziehungsweise ein großes Innovations-

potenzial haben.

Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand und ist diesbezüglich eng in

wichtige operative und strategische Themen der Unternehmensführung einge-

bunden. Effektives Handeln des Aufsichtsrats setzt die bestmögliche Ausfüllung

des vom Aufsichtsrat beschlossenen Kompetenzprofils und Zielekatalogs für

seine Zusammensetzung voraus. Dabei spielt auch die Aufsichtsratsvergütung

eine maßgebliche Rolle. Diese sollte in einem angemessenen Verhältnis zu den

Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder sowie zur Lage der Gesellschaft stehen

(vgl. § 113 Abs. 1 Satz 3 AktG) und zudem sicherstellen, dass der Infineon-Auf-

sichtsrat im nationalen und internationalen Wettbewerb attraktiv für geeignete

Kandidatinnen und Kandidaten ist. Eine angemessene und marktgerechte Auf-

sichtsratsvergütung fördert damit die Geschäftsstrategie und die langfristige Ent-

wicklung von Infineon.

Einer Anregung des Deutschen Corporate Governance Kodex, der Empfehlung

der meisten Investoren und Stimmrechtsberater sowie der ganz überwiegenden

Praxis der DAX-30-Unternehmen entsprechend, besteht die Aufsichtsratsvergü-

tung bei Infineon ausschließlich aus einer Festvergütung. Das entspricht der

Funktion des Gremiums als unabhängiges Beratungs- und Kontrollorgan im Ge-

füge des deutschen Aktienrechts.

Das Aufsichtsratsvergütungssystem in der hier beschriebenen Form soll ab dem

1. Oktober 2021 und damit für das dann beginnende Geschäftsjahr 2022 gelten.
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2. Verfahren zur Festlegung, Überprüfung und Umsetzung des Vergütungs-

systems 

Über die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf Vorschlag des Vor-

stands und des Aufsichtsrats gemäß § 113 Abs. 3 Satz 1 AktG mindestens alle 

vier Jahre durch die Hauptversammlung Beschluss gefasst. Dabei kann die 

Hauptversammlung entweder lediglich die Vergütung des Aufsichtsrats bestäti-

gen oder die Regelungen der Satzung zur Aufsichtsratsvergütung ändern.  

Die Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat zu Beschlussvorschlägen an die 

Hauptversammlung betreffend die Aufsichtsratsvergütung wird nach der Ge-

schäftsordnung für den Aufsichtsrat durch den Präsidialausschuss vorbereitet.  

3. Überblick der Vergütungskomponenten des Aufsichtsrats 

Die Ausgestaltung der Aufsichtsratsvergütung bei Infineon ist von dem Grundge-

danken getragen, neben einer angemessenen Grundvergütung durch verschie-

dene Funktionszuschläge den höheren zeitlichen Aufwand des Aufsichtsratsvor-

sitzenden, seines Stellvertreters sowie der Vorsitzenden und Mitglieder der Aus-

schüsse adäquat zu berücksichtigen.  

a. Grundvergütung 

Die jährliche Grundvergütung für ein Aufsichtsratsmitglied beträgt 

€100.000. 

b. Funktionszuschläge 

Die jährlichen Funktionszuschläge tragen der besonderen Verantwortung 

und dem höheren zeitlichen Aufwand Rechnung, der mit den verschiedenen 

Funktionen verbunden ist. Damit wird insbesondere auch die Empfehlung 

G.17 Deutscher Corporate Governance Kodex umgesetzt. 

(1) Aufsichtsratsvorsitzender und Stellvertreter 

Die jährlichen Funktionszuschläge betragen für den Aufsichtsratsvorsitzen-

den 100% der Grundvergütung und für seinen Stellvertreter 30% der Grund-

vergütung.  

Der Aufsichtsratsvorsitzende nimmt eine hervorgehobene Stellung ein. Er 

steht als primärer Ansprechpartner für den Vorstandsvorsitzenden und die 

weiteren Vorstandsmitglieder zur Verfügung, dies auch außerhalb und zwi-
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schen den Sitzungen. Er koordiniert und organisiert die Aufsichtsratstätig-

keit. Der Aufsichtsratsvorsitzende wird dabei maßgeblich durch seinen 

Stellvertreter unterstützt. 

(2) Ausschussmitglieder 

Ausschüsse leisten einen wesentlichen Beitrag zu einer effektiven Gremi-

enarbeit. Eine Ausschussmitgliedschaft ist in der Regel mit einem nicht un-

wesentlichen Zeitinvestment verbunden. Mitglieder des Investitions-, Fi-

nanz-, und Prüfungsausschusses erhalten daher einen Funktionszuschlag 

in Höhe von €40.000, Mitglieder eines anderen Aufsichtsratsausschusses 

– mit Ausnahme des Vermittlungsausschusses – in Höhe von €25.000. 

(3) Ausschussvorsitzende 

Der Vorsitz im Vermittlungs-, Präsidial- und Nominierungsausschuss obliegt 

in aller Regel dem Aufsichtsratsvorsitzenden. Da der damit verbundene 

Mehraufwand durch den Funktionszuschlag für den Aufsichtsratsvorsitz be-

reits abgegolten ist, ist kein separater Funktionszuschlag im Aufsichtsrats-

vergütungssystem vorgesehen. 

Der Vorsitzende des Investitions-, Finanz- und Prüfungsausschusses erhält 

einen jährlichen Funktionszuschlag in Höhe von 200% des für die Mitglieder 

des Ausschusses vorgesehenen Funktionszuschlags. Damit wird die be-

sondere Verantwortung dieses Ausschusses und seines Vorsitzenden re-

flektiert. Nicht zuletzt die Bilanzskandale in der jüngeren Vergangenheit be-

legen, wie wichtig ein effektiv arbeitender Prüfungsausschuss für ein Unter-

nehmen ist.  

Neben dem Investitions-, Finanz- und Prüfungsausschuss kommt dem Stra-

tegie- und Technologieausschuss bei Infineon als hochinnovativem High-

tech-Unternehmen eine ganz besondere Bedeutung zu. Dies wird auch 

dadurch abgebildet, dass dessen Vorsitzender einen jährlichen Funktions-

zuschlag in Höhe von 200% des für die Mitglieder des Ausschusses vorge-

sehenen Funktionszuschlags erhält.  

(4) Begrenzungen der ausschussbezogenen Funktionszuschläge 

Ein ausschussbezogener Funktionszuschlag wird unter der Voraussetzung 

ausgezahlt, dass im jeweiligen Geschäftsjahr mindestens drei Sitzungen 

des Ausschusses stattgefunden haben. Dadurch ist sichergestellt, dass 
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Aufsichtsratsmitglieder nur dann eine höhere Vergütung als die Grundver-

gütung erhalten, wenn ihnen tatsächlich ein relevanter zusätzlicher Mehr-

aufwand entstanden ist.  

Bei Ausübung mehrerer Funktionen erhalten Aufsichtsratsmitglieder sämt-

liche dafür vorgesehenen Funktionszuschläge, hinsichtlich der unter (2) und 

(3) beschriebenen ausschussbezogenen Funktionszuschläge jedoch maxi-

mal in Höhe von 100% der Grundvergütung. Im Ergebnis führt dies dazu, 

dass die Vergütung für ein Aufsichtsratsratsmitglied auf €200.000, die des 

Aufsichtsratsvorsitzenden auf €300.000 und die seines Stellvertreters auf 

€230.000 beschränkt ist.   

c. Sitzungsgeld 

Aufsichtsratsmitglieder erhalten für die persönliche Teilnahme an einer Sit-

zung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse ein Sitzungsgeld in 

Höhe von €2.000. Für außerordentliche Sitzungen in Form von Telefon- o-

der Videokonferenzen, in denen nicht Beschluss gefasst wird, fällt ein redu-

ziertes Sitzungsgeld von €1.000 an, um den regelmäßig geringeren Auf-

wand widerzuspiegeln. Finden an einem Tag mehrere Sitzungen statt, fällt 

das Sitzungsgeld nur einmal an, dann aber stets in Höhe von €2.000. 

4. Fälligkeit; anteilige Zahlung 

Die Grundvergütung und etwaige Funktionszuschläge sind innerhalb eines Mo-

nats nach Abschluss des Geschäftsjahres, auf das sich die Vergütung bezieht, 

und das Sitzungsgeld innerhalb eines Monats nach der jeweiligen Sitzung zur 

Zahlung fällig. 

Aufsichtsratsmitglieder, die während des laufenden Geschäftsjahres in den Auf-

sichtsrat, einen Ausschuss oder eine bestimmte Funktion eintreten oder aus dem 

Aufsichtsrat, einem Ausschuss oder einer bestimmten Funktion ausscheiden, er-

halten für jeden angefangenen Monat ihrer Mitgliedschaft bzw. der Wahrneh-

mung ihrer Funktion ein Zwölftel des betreffenden jährlichen Vergütungsteils.  

5. Auslagenersatz  

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden die in Ausübung ihres Amts entstan-

denen Auslagen und die von ihnen gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer erstat-

tet. Außerdem werden etwaige nach ausländischen Gesetzen für die Aufsichts-

ratstätigkeit entstehende Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung bezahlt. 
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6. D&O-Versicherung 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine Vermögensschaden-Haftpflicht-

versicherung für Organe und bestimmte Führungskräfte (D&O-Versicherung) ein-

bezogen, soweit Infineon eine solche unterhält. 

7. Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte  

Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte nach § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 AktG wer-

den mit den Mitgliedern des Aufsichtsrats nicht abgeschlossen. 


